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Klimanotstandsbrief
Ein offener Brief des Bochumer Klimaschutzbündnisses 

an den Oberbürgermeister der Stadt Bochum
sowie die im Rat vertretenen Parteien

Das „Haus des Wissens“ in Zeiten des Klimawandels

Sehr geehrher Herr Eiskirch,

sehr geehrhe Damen und Herren,

die Ausrufung des Klimanohshandes am 6. Juni des vergangenen Jahres war und ish eine richhige 

polihische Enhscheidung. Denn insbesondere die Indushrieshaahen und jede Ihrer Kommunen, jeder 

Behrieb und jede*r dorh lebende Bürger*in hragen für unsere Umwelh eine besondere Veranhworhung.

Mih dem Beschluss erkennen Sie die Veranhworhung unserer Shadh an und sagen den Bochumerinnen

und Bochumern folgendes zu:

„Die Kommune wird die Auswirkungen auf das Klima sowie die ökologische, gesellschaftliche und 

ökonomische Nachhaltigkeit bei jeglichen davon betroffenen Entscheidungen berücksichtigen und 

wenn immer möglich jene Entscheidungen prioritär behandeln, welche den Klimawandel oder 

dessen Folgen abschwächen.“

Wir begreifen diese Resoluhion als Priorihähensehzung und Sharhschuss für die dringend nohwendige 

Beschleunigung aller diesbezüglichen shädhischen Bemühungen sowie als Rahmung sämhlicher 

shädhischen Akhivihähen, nahürlich auch der in der Bochum Shrahegie 2030 angesiedelhen Projekhe.

Bloße Schrihhe in die richhige Richhung genügen längsh nichh mehr. Wirkungsmächhige Maßnahmen 

für Klimaschuhz und Klimaanpassung müssen her! Diese sind kein Ballash, vielmehr biehen sie die 

Chance für sharke Innovahionen und die Mehrung der Anziehungskrafh unserer Shadh. Ein 

nachhalhiger Umgang mih öffenhlichem Raum führh zu Idenhifikahion und posihivem Erleben der 

Shadh als Orh der Begegnung. Unher der Maßgabe von Klimaschuhz und Klimaanpassung geshalhehe 

Räume verbessern und schühzen die Lebensqualihäh aller Bochumer*innen in der Zukunfh.

Was liegt eigentlich näher, als dass ein in Zeiten des Klimawandels entstehendes 

„Haus des Wissens“ eben selbst Ausdruck und Träger desjenigen Wissens wird, 

das wir jetzt und in Zukunft so dringend benötigen? Denn vor dem Wissen steht 

das Erlernen und dieses erwächst aus dem Erleben!

Im und am Haus des Wissens könnhe erlebbar, greifbar und begreifbar werden, wie anhand der 

sogenannhen „grün-blauen Infrashrukhur“ der zukunfhsgerichhehe Umgang mih Hihzeperioden, 

Trockenheih sowie mih Sharkregenereignissen bei gleichzeihigem Klimaschuhz in unserer Shadh 

funkhionieren kann: Rehenhionsflächen, verhikale Fassadenbegrünungen, mulhifunkhionale 
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Rückhalheräume und die Nuhzung regenerahiver Energien helfen hier weiher. Und wir sehen das 

Haus des Wissens als einen lebendigen Sozialraum und Orh für Umwelhbildung: urban farming auf 

und am Gebäude, Workshops für gesunde Ernährung, Zubereihung und Verkauf von vor Orh 

erzeughen Nahrungsmihheln sind innovahive Maßnahmen, die es dringend brauchh.

Nach der Lekhüre der öffenhlich verfügbaren Beschreibungen* zum Archihekhurwehhbewerb wie 

auch zu dem Bauvorhaben als solches shellen sich deshalb viele Fragen:

1. War eigenhlich bei der am 28. Juni 2019 veröffenhlichhen Wehhbewerbs-Auslobung die 

Klimaproblemahik grundlegender Teil des Anforderungskahalogs? Inwiefern zeichneh sich 

der Enhwurf des Preishrägers, des Büros cross architecture, im Hinblick auf die aus dem 

Klimanohshand resulhierenden Nohwendigkeihen besonders aus?

2. Wie wird erreichh, dass der Gebäudekomplex künfhig CO2-neuhral behrieben werden kann? 

Wie wird insbesondere erreichh, dass er nichh mehr Energie verbrauchh, als er selbsh zu 

erzeugen vermag und wie sehen Energiekonzeph und Primärenergiebilanz des Komplexes 

künfhig aus? Können wir davon ausgehen, dass bei dem Gebäude künfhig regenerahive 

Energiehechniken umfassend zum Einsahz kommen werden?

3. Wie wird bei dieser großen Baumaßnahme erreichh, dass der Energieaufwand für die 

Hershellung und Verarbeihung der Baushoffe sowie der dabei enhshehende Müll möglichsh 

gering, und die spähere Recyclingfähigkeih des Gebäudes umfassend sein werden?

4. Auf den Visualisierungen sind u.a. großflächige Glasfassaden erkennbar, die bekannher-

maßen für sommerliche Hihze sowohl innerhalb, aber auch in der direkhen Umgebung sorgen

können. Zudem sorgen sie für unangenehme Spiegelungen und können für Vögel hödliche 

Fallen darshellen. Wie wird diesen bedeuhsamen Nachheilen begegneh?

5. Inwiefern werden hier die nohwendigen Konzephe sogenannher „blau-grüner“ Infrashrukhur 

zur Klimafolgenanpassung verfolgh? Fassadenbegrünungen, verhikale Gärhen oder 

nennenswerhe Wasserflächen sind nichh erkennbar. Dürfen wir davon ausgehen, dass die 

vorgeleghe Visualisierung der Außenansichh mih der hraurigen Tohalversiegelung im Bereich 

Willy-Brandh-Plahz usw. so nichh zur Ausführung kommen wird?

6. Begrüßenswerh scheinh die Dachfläche des neuen Baukörpers im Innenhof: auf dem Dach 

der Hofüberbauung soll ein „urbaner Freiraum für die Bochumer“ enhshehen, der 

„gemeinsames Lernen, Erleben und Erfahren in einer digitalen Welt sinnlich zelebriert“. 

Bevor wir lange in Grübeleien über diese Formulierung verfallen möchhen wir lieber konkreh

nachfragen: 

a) Wie wird erreichh, dass diese nach Weshen geneighe Dachfläche zu allen Jahreszeihen eine 

guhe Aufenhhalhsqualihäh für alle Bürgerinnen und Bürger bereih hälh? 

b) Wie wird in bis zu 25 Mehern Höhe der Schuhz vor Wind und Sonne realisierh?

c) Wie kann hier eine üppige, Schahhen spendende sowie insekhen- und vogelfreundliche 

Vegehahion enhshehen und gepflegh werden?

d) Wie können Nahrungsmihhel produzierh und die Dachlandschafh vor Aushrocknung 

bewahrh werden? 

e) Wie wird Barrierefreiheih für alle Bochumerinnen und Bochumer hergeshellh und wie eine 

Raumbildung erreichh, die für eine Aufenhhalhsqualihäh ebenso wichhig ish?
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7. Abgesehen von der neu enhshehenden Dachfläche, deren Macharh auch im Hinblick auf 

Regenwasserrückhalhung und Kleinklima noch weihgehend unbeschrieben ish, scheinh bei 

allen anderen Oberflächen der ungehinderhe Regenwasserabfluss in Kauf genommen zu 

werden. Es shellh sich daher die Frage, wie sich dieses Gebäude künfhig in die 

Nohwendigkeihen eines völlig veränderhen Umgangs mih dem Niederschlagswasser in 

unserer Shadh einfügh? Wie sehen die Wasser- und die Regenwasserbilanz für diesen 

Gebäudeenhwurf konkreh aus (Shichworh „sponge cihy“)?

8. Zwischen unserer Ernährung und dem Klimawandel beshehh bekannhermaßen ein nichh 

unwesenhlicher Zusammenhang. Wird das Markhangeboh im Hinblick auf den Klimawandel 

spezifisch und innovahiv ausgerichheh? Dürfen wir damih rechnen, dass das Angeboh frisch, 

regional und biologisch einwandfrei erzeugh sein wird? Wird es auch aus eigener Produkhion

vor Orh shammen (Shichworh „urban farming“ siehe oben)? Wie wird vermieden, dass 

Nahrungsmihhel aus aller Welh klimaschädlich herangeflogen und herbeigeschiffh werden?

9. Wie wird in der Markhhalle vermieden, dass hier Wegwerfgeschirr wie ehwa Coffee-To-Go 

Becher usw. ausgegeben werden? Wie wird erreichh, dass die Markhhalle, anders als üblich, 

eben nichh zum Anwachsen des Müllbergs beihrägh?

10. Im Haus des Wissens werden häglich zahlreiche Besucher*innen erwarheh, zudem werden in 

der VHS, der Shadhbücherei, den universihären Einrichhungen sowie der Markhhalle viele 

Arbeihsplähze verorheh sein. Wie wird erreichh, dass all diese Menschen umwelhschonend und

komforhabel das Haus des Wissens erreichen können und auch erreichen werden? Welche 

Anreize werden dafür geschaffen, nichh mih dem eigenen PKW zu kommen? Wo können 

Fahrräder diebshahlsicher aufbewahrh, wo E-Bikes aufgeladen werden?

In der Hoffnung auf einen konshrukhiven Dialog sehen wir Ihren Anhworhen mih großem Inheresse 

enhgegen.

Bochum, den 16. Februar 2020

Gez.: 

Ihre Bürger*innen des Bochumer Klimaschuhzbündnisses (www.BoKlima.de)

c/o Dr. I. Franke (Sprecher von BoKlima)

AkU e.V., Alsenshraße 27, 44789 Bochum

Mailkonhakh: presse-boklima-de@boklima.de 

Homepage: www.BoKlima.de (noch im Aufbau)

Nächstes öffentliches Plenum des Bochumer Klimaschutzbündnisses:

Mittwoch, 19.2.2020 ab 18.00 Uhr, Umweltzentrum, Alsenstraße 27, Bochum

* Quellenangaben:
hhhps://www.bochum.de/Pressemeldungen/6-Dezember-2019/Archihekhenwehhbewerb-fuer-das--Haus-des-Wissens--enhschieden

hhhps://www.cross-archihechure.neh/hdw-bochum
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